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MattiasDerungsstartetzum1000.Mal
Der Triathlet ist ein Teilnehmer der ersten Stunde der Raiffeisen Zuger Trophy.

Am 21. Mai 2005 stempelt der
damals 39-jährige Mattias De-
rungs seine erste Trophy-Zeit
von Zug über 2,4 Kilometer auf
den Zugerberg mit demMoun-
tainbike. Seither ist derTriathlet
rund 1000 Mal auf der Trophy
unterwegs gewesen und hat gut
5700 Kilometer gesammelt.

«Jedes Jahr verfolge ich das
Ziel, alle Etappen, alle Diszipli-
nen und alle Distanzen zu be-
wältigen», so derMultisportler.
Dieses Jahr laufe es sehr gut, er
habenochnie so viele Starts ge-
schafft. Derungs mag die Ab-
wechslung auf der Trophy.

«Trophybietetden
perfektenTrainings-Mix»
«Wer viel Sport treibt,muss un-
bedingt auf seinen Körper hö-
ren. Mit den verschiedenen
Sportarten und unterschiedli-
chen Distanzen bietet die Tro-
phy den perfekten Trainings-
Mix», erklärt Derungs. «Gera-
de das Walken und Nordic
Walken sind für mich der per-
fekte Ausgleich.» Beim Nordic
Walking sei er mit sieben bis
acht Stundenkilometern unter-
wegs und freue sich entspre-
chend über Klassierungen in
den vorderenRängen. 20 Jahre
vor der ersten Trophy-Teilnah-

me, 1985, stand der Zuger das
ersteMal an der Startlinie eines
Triathlons. 1989wurdedasTri-
TeamZugerland gegründet, bei
dem Mattias Derungs seit An-
fang dabei ist. Beim Zyt-
turm-Triathlon packt er alsOK-
Mitglied und Kassier ebenfalls
kräftig mit an.

EinHöhepunkt seiner sport-
lichen Karriere war der Giga-
thlon-Vorgänger Transswiss,
den er 1995 erfolgreich absol-
vierte. «Von Locarno sind wir
nach Tenero geschwommen,
mit demRadüber denGotthard
230 Kilometer nachGreifensee
gefahren und vondort 46 Kilo-
meter nachSchaffhausengelau-
fen», erinnert sich der Tro-
phy-Vielstarter. Etwas über
16 Stunden sei er dafür insge-
samt unterwegs gewesen.

Auchwenn er nichtmehr an
seine schnellstenZeiten heran-
kommt, die Bewegung in der
Natur als Ausgleich zumAlltag
macht Mattias Derungs immer
noch grossen Spass. Auch in
Menzingen werde er bis zum
Etappenschluss vom nächsten
Sonntag, 16 Uhr, noch ein paar
Mal starten.
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Frisbee-Spieler imHöhenflug
Die Junioren des SolebangUltimateClubsChamholen sich denVize- und Schweizer-Meister-Titel.

Am vergangenen Wochenende
ging die Junioren Schweizer
Meisterschaft im «Ultimate
Frisbee» inChamüberdieBüh-
ne. Organisiert wurde der An-
lass vomortsansässigenFrisbee
Club Solebang.

Die U20-Junioren konnten
sich dabei erfolgreich den

Schweizer-Meistertitel sichern.
Die U17-Junioren dürfen sich
ausserdem Vize-Schwei-
zer-Meister nennen und zwei
U14-Junioren erreichten mit
einem anderen Team ebenfalls
den zweiten Rang.

AlleMannschaftenderSole-
bang-Juniorenkonnten ineinem

Final spielen und dort ihr Kön-
nenunterBeweis stellen.Darauf
hat das Coachingteam, be-
stehend aus Elmar Fähndrich
und Martin Baumgartner, das
ganze Jahr hingearbeitet. Die
beidenTrainer steckenviel Frei-
zeit in das Training mit den Ju-
nioren und reisen mit ihnen an

Turniere inderganzenSchweiz.
Nebenbei spielen beiden Trai-
ner auch noch in SchweizerNa-
tionalteamsmit.

SelberFrisbee-Luft
schnuppern
Alle Interessierten, die auch
«Frisbee-Luft» schnuppern

oder einmal eine etwas andere
Sportart ausprobieren wollen,
können jeweilsdonnerstags, von
18.45 bis 20.15 Uhr, im Röhrli-
berg in Cham die einzelnen
Trainings besuchen.

Für den Solebang Club:
Marek Regez

Das harte Training der beiden Trainer Elmar Fähndrich (ganz links) undMartin Baumgartner (ganz rechts) hat sich ausbezahlt. Bild: PD

Mattias Derungs am Zytturm-Triathlon von 2009. Bild: PD

Bike-Tourder
Naturfreunde
Brugg DieNaturfreundeOber-
freiamt haben vor kurzem eine
Mountainbike-Gruppe ins Le-
ben gerufen. Neue Mitglieder
und Teilnehmer sind willkom-
men.DieTourfindet imSchwie-
rigkeitslevel 2 statt, man sollte
mit dem Bike vertraut sein und
die Fahrt auf schmalen Pfaden
undWurzelwegenbeherrschen.
Die Fahrdistanz beträgt rund
35 Kilometer.

Start ist in Brugg am Bahn-
hof. Mit wunderbarer Aussicht
geht es anMöhntal vorbeiRich-
tung Geissberg. Dort beginnt
der Teil mit den Singletrails bis
zum Kernkraftwerk Beznau.
Entlang der Aare geht die Tour
über den Bruggerberg zurück
nach Brugg.

Die Teilnehmer treffen sich
amSamstag, 21. September, um
9 Uhr beim Bahnhof Muri. Um
16 Uhr ist man wieder zurück
am Bahnhof Muri. Kosten wer-
denkeineerhoben.DieFahrspe-
senübernimmtderTeilnehmer.
Verpflegt wird aus dem Ruck-
sack. Weitere Auskunft verlan-
gen sowie sich anmelden kann
man spätestens bis 18. Septem-
ber bei Adrian Strebel unter
strebel@netlink.ch oder telefo-
nisch unter 0793844871.

Für NaturfreundeOberfreiamt:
Hans Kaufmann


